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Sriitfenbauroettôeœerb St. SRargrethen — ßödjfi.
AIS Sieger in btefem Skttbewerbe, an bem ftc^ 15 Se=
werbet mit 21 ©ntroürfen beteiligten, ging ßerr Qngr.
3- 3- fRüegg in 5Beinfelben pernor. ®ie neue 93röcfe
fommt an Stelle ber alten Ijöljernen gebecften 93rüdEe zu
fte^en unb bat eine etnfadje, filante ©eftalt. Sie roirb
eine 3'^be ber ©egenb werben.

SereinshauSprojeft in Kölltfen (Aargau). ®ie Kirch '

gemeinbe fd^cnfte etnen Sauplaß im Sfarrbaumgarten
Zur ©rrichtung eines chriftlicben SereinSbaufeS.

SaulicheS auS Shtrl (Aargau). Serfd)iebene üBobn
bäufer finb im ©ntfteljen begriffen, ferner ein 3abrif»
gebäube beS StrobwarengefchäfteS Stöcfli=®ebrer. 5)ie
SBobnbäufer fommen meiftenS an bie oor Eurjem neu
gefdbaffenen Strafen in 9Ruri-5Bep p fteben.

SaulitheS auS Dftriugen (Aargau). ®ie ©emeinbe»
oerfammlung befcEjloß bie ©rft Eung eines geuermetberS
auf Sauterbacß; ferner bie Korreftion beS Sauterbacfp
fträßchenS auf Oberloo unb bie Serlängerung ber 3Baf>
feroerforgungSleitung ®orfba<h=@äßti.

S5er Kanal SeneDtg—Saitgenfee. ®er ©emeinbc
rat oon Siailanb wirb, rote man melbet, ftcb bemnäcbft
mit bem projette bes Kanals Senebig—SRailanb, roelcber
befanntlid) -bis jum Sangenfee oerlängert werben fob, ju
befaffen haben. tiefer Kanal bürfte ftcb als ein febr
wichtiger îranfttroeg für ben Schweizer SRarît entroiefeln.
3ür baS Stubium beS AuSfübrungSprojefteS ber Sinie
finb 40,000 Sire oorgefeben, eine Ausgabe, welche fofort
gemacht werben muff. ®ie nom italienifd^en 9JMnifterium
Zur Prüfung bes non ber SRailänber ßanbelSfammer
gefiellten Antrages ernannte Kommiffion ift nämlicb ber
Anficht, baß bas jetzige prooiforifdje fßrojeft nidbt genügt,
fonbern baß ein forgfältigeS AuS führungSprojeft auSge=
arbeitet werben muß. ®ie ©emeinbe SRailanb nimmt
an ber ermacbfenben Ausgabe mit 6700 Sire teil.

Jiussteliangswese«.
ßotelDauten ait Der SanDeSauSfteüung Sern 1914.

@S ift fcfjon früher auf bie KoEeftioauSfteüung binge'
wiefen worben, burdj welche ber Schweizer ßotelier»
oerein, ber Schweiber äBirteoeretn unb ber Serbanb
SerfebrSoereine an ber SanbeSauSfteEung in Sern
oertreten fein werben, ©in eigener Saoiüon foK eine

3ufammenfieüung oon Originalräumen unb biftorifcher
Objefte aufnehmen, bie einesteils ein Silb geben oon
ber ©ntroicflung beS fd^roeijerifd^en ©aftgeroerbeS oon
©oetbeS 3«it bis beute unb anbernteilS einen ©inblicf
gewähren in ben fomplizierten Setrieb eines großen
iReftaurants. ®ie SerfebrSoereine paffen ftcb in biefen
fRabmen ein unb fragen tu bem mobernen ßoteloeftibül,
baS ben ßaupteingang zur AuSfteüung bilbet, ein 3Rufter=
oerlebtSbureau auf, gleich »nie auch baS fReftaurant einen
SRufterbetrieb barfieEen foü.

®ie ©enoffenfcbaft „ßofpeS 1914", bie ftcb pr Set'
roirllichung btefeS projettes gebilbet bat, erläßt nun an
bie 3"tereffenten ihren Aufruf pr ^Beteiligung. 3" bem

Koftenooranfcblag erreidjt baS mutmaßliche ïotal ber
Ausgaben bie ßöbe oon 250,0003*., oonbenen 130,0003*.
auf bie ©rfteüung beS ©ebäubeS entfaüen; an bie|eS

leiftet bie AuSfteEungSleitung einen Settrag, ber bereits
in Abzug gebracht ift. Son ben brei Qntereffentero
gruppen finb bereits 80,000 3*- gezeichnet, fo baß oon
ben einzelnen Qntereffenten noch 170,000 $*• aufpbringen
finb, wenn baS fßrojelt in feinem ganzen Umfange unb
nach ben urfprüngltcben fßlänen burcßgeführt werben foü.

©em Aufruf ift ein ©runbriß beS ^aoiüonS, Stuffem
anftdhten beSfelben unb beS anftofjenben ©ebäubefom--

pleçeS beS fögenannten SRittelfelbeS beigegeben, bie ein
®iib geben oon ber fReicbbaltiglett ber 9luSfteHung.
Sßir ftnoen ba ein SReftaurant mit großer $erraffe, ein
9Betnreftaurant, eine Dfteria mit italienifdhem Çof, einen
hiftorifchen Speifefaal, eine ganze glucht alter unb
moberner îppen oon fjoteljimmern, 53abe= unb fanitäre
Anlagen, ein moberneS Çoteloeftibûl mit fBerfebrSbureau
unb eine Küdhe im ^Betrieb. ®aju fommen noch Heinere
SonberauSfieüungen für fReifegepäcf, Küchengeräte, Sift,
Sonnerien ufw. Sufferlidb präfenttert fidh ber ^aoiüon
als fdbmucfer jweiftödiger 33au mit einem ®achturm unb
einem Seitenflügel im 33arocJftil beS alten Sern. @r
fommt auf ben lanbfchaftltch fchönften Seil beS 3luS'
fteEungSterralnS ju fteben, neben baS arofje ^auptf
reftaurant, baS in feinem Slufjern mit feinen beiben
ïûrmen an unfere 2onhaEe ertnnert, unb bie geftfptel»
baüe, bie aüe jufammen etn batmonifcheS ©anjeS bilben.

Sthmeiprifthe SanDeSauSfteüung in Sern 1914.
Unter bem fRamen „ © enoffenfdhaft £>eimatf<buh"
ift mit Sih in Sern eine ©enoffenfcbaft gegrünbet worben,
um für bie |ieimatfchuhbefirebungen an ber fcljroeiz. SanbeS»

auSfteüung in Sern 1914 bie SRittel p befchaffen. ®er
©enoffenfchaftSoorftanb beftefjt auS folgenben Herren :

©rnfl Sang, gabrifant tn ^"fingen (Dbmann), Albert
Sentelt, Sudl)brucfetetbefiher in Sümplih, ©ugen 3lüd£iger,
Srioatier tn Sern, fRubolf SRünger, Kunftmaler in Sern,
3rib Ott, Kaufmann in Safel, 9lrift fRoEier, Unter=
fuchungSridhter tn Sern, unb ^ermann Trüffel, 2Bein'
bänblet in Sern. ®te meiften biefer fpetren bilben gleich
Zeitig mit ^»errn ®r. ^ermann fRöthlisberger, Seminar=
lebrer in Sern, baS Untergruppenfomitee „©igentlieber
ßeimatfehuh", baS biefe 3luSfteüungSabteilung organifiert,
unter bem Sorfth oon Kunftmaler SRünger. 3lufftchtSrat
ber ©enoffenfcbaft ift ber jeweilige Sorftanb ber fchwetjC'
rifchen Sereinigung für ßetmatfehuh, mit fßrof. ®r. @.

Sooet in Qürich, als Obmann, bem S^äfibenten ber
49. ©ruppe an ber SanbeSauSfteüung. gür bie einzelnen
Abteilungen finb befonbere ArbeitSauSfdhüffe auS 3a<b=
leuten unb Künftlern gebilbet worben.

Sauftntiftif. fRach bem ERärzbeft beS „3)eutfchen
Statiftifdhen 3«»iiïalblatteS" (Serlag S. ®. Seubner,
Seipzig) bat bie ©ruppe „Statiftif" ber internationalen
Saufach'AuSfteEung Seipzig 1913 fedhS fßreiSaufgaben
gefteüt, für bie fßretfe im ©efamtbetrag oon 3000 9Rf.

Zur Serteilung gelangen. ®te Aufgaben lauten : 1. aBeldje
ftatiftifdf)en ©runblagen finb z"ï AuffteEung oon Se
bauungSplänen für größere Stäbte erforberttch?
2. S)te ^Rentabilität ber SBobnbäufer in ben
Stäbten. 3. SefteEbauten unb SerfaufSbauten 4. 2)te
beoölferungSftatiftifi^en Unterlagen für eine planmäßige
prioateSautätigfeit. 5. @ef'<hicbte beS SaugewetbeS
in ©eutfcblanb nach ben SerufS» unb SetrtebSzäblungen.
6. Sie Schroanfungen beS StraßenbabnoerfehrS nadh
SBochentagen unb SageSßunben.

®le Söfungen ber Aufgaben finb mit Kennwort bis
Zum 15. 3uni 1913 an baS SDireftorium ber AuSfteüung
in Seipzig einzureichen.

(JmdMtcieMS.
©aSnterf Siel (Sern). 3um SetriebS=Affiftent bes

©aSwerfeS wählte ber ©emeiuberat ßerr 3. ßälg,
Sngettieur beê ©aSwerMßeubaueS in SibiS.

5)er öfterrctchifche Arbeitgeberhouptoerbanb wirb,
etwa zmeibunbert fßerfonen ftarf, am 23. 3"ni, oon
RBien fommenb, in S^affbaufen eintreffen, um eine
Sour bureb bie Schweiz auszuführen. Die Seife gebt
oon Schaffhäufen über ©gliSau, 3üricf), $balwil, 3ug,
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Brückenbauwettbewerb St. Margrethen — Höchst.
Als Sieger in diesem Weitbewerbe, an dem sich 15 Be-
werber mit 21 Entwürfen beteiligten, ging Herr Jngr.
I. I. Rüegg in Weinfelden hervor. Die neue Brücke
kommt an Stelle der alten hölzernen gedeckten Brücke zu
stehen und hat eine einfache, schlanke Gestalt. Sie wird
eine Zierde der Gegend werden.

Vereinshausprojekt in Kölliken (Aargau). Die Kirch-
gemeinde schenkte einen Bauplatz im Pfarrbaumgarten
zur Errichtung eines christlichen Vereinshauses.

Bauliches aus Murt (Aargau). Verschiedene Wohn
Häuser sind im Entstehen begriffen, ferner ein Fabrik-
gebäude des Strohwarengeschäftes Stöckli-Gehrer. Die
Wohnhäuser kommen meistens an die vor kurzem neu
geschaffenen Straßen in Muri Wey zu stehen.

Bauliches aus Oftringen (Aargau). Die Gemeinde-
Versammlung beschloß die Erst llung eines Feuerweihers
auf Lauterbach; ferner die Korrektton des Lauterbach-
sträßchens auf Oberloo und die Verlängerung der Was-
seroersorgungsleitung Dorsbach-Gäßli.

Der Kanal Venedig—Langensee. Der Gemeinde-
rat von Mailand wird, wie man meldet, sich demnächst
mit dem Projekte des Kanals Venedig—Mailand, welcher
bekanntlich.bis zum Langensee verlängert werden soll, zu
befassen haben. Dieser Kanal dürfte sich als ein sehr
wichtiger Transitweg für den Schweizer Markt entwickeln.
Für das Studium des Ausführungsprojektes der Linie
sind 40,000 Lire vorgesehen, eine Ausgabe, welche sofort
gemacht werden muß. Die vom italienischen Ministerium
zur Prüfung des von der Mailänder Handelskammer
gestellten Antrages ernannte Kommission ist nämlich der
Ansicht, daß das jetzige provisorische Projekt nicht genügt,
sondern daß ein sorgfältiges Ausführungsprojekt ausge-
arbeitet werden muß. Die Gemeinde Mailand nimmt
an der erwachsenden Ausgabe mit 6700 Lire teil.

H«î!le»iwgî«î!e».
Hotelbauten an der Landesausstellung Bern 1914.

Es ist schon früher auf die Kollektivausstellung hinge-
wiesen worden, durch welche der Schweizer Hotelier-
verein, der Schweizer Wirteverein und der Verband
Verkehrsvereine an der Landesausstellung in Bern
vertreten sein werden. Ein eigener Pavillon soll eine
Zusammenstellung von Originalräumen und historischer
Objekte aufnehmen, die einesteils ein Bild geben von
der Entwicklung des schweizerischen Gastgewerbes von
Goethes Zeit bis heute und andernteils einen Einblick
gewähren in den komplizierten Betrieb eines großen
Restaurants. Die Verkehrsvereine passen sich in diesen

Rahmen ein und schlagen in dem modernen Hoteloestibül,
das den Haupteingang zur Ausstellung bildet, ein Muster-
verkehrsbureau auf, gleich wie auch das Restaurant einen
Musterbetrieb darstellen soll.

Die Genossenschaft „Hospes 1914", die sich zur Ver-
wirklichung dieses Projektes gebildet hat. erläßt nun an
die Interessenten ihren Aufruf zur Beteiligung. In dem

Kostenvoranschlag erreicht das mutmaßliche Total der
Ausgaben die Höhe von 250,000 Fr., von denen 130,000Fr.
auf die Erstellung des Gebäudes entfallen; an dieses

leistet die Ausstellungsleitung einen Beitrag, der bereits
in Abzug gebracht ist. Von den drei Interessenten-
gruppen sind bereits 80,000 Fr. gezeichnet, so daß von
den einzelnen Interessenten noch 170,000 Fr. aufzubringen
sind, wenn das Projekt in seinem ganzen Umfange und
nach den ursprünglichen Plänen durchgeführt werden soll.

Dem Ausruf ist ein Grundriß des Pavillons, Außen-
ansichten desselben und des anstoßenden Gebäudekom-

plexes des sogenannten Mittelfeldes beigegeben, die ein

Bild geben von der Reichhaltigkeit der Ausstellung.
Wir finden da ein Restaurant mit großer Terrasse, ein
Weinrestaurant, eine Osteria mit italienischem Hof. einen
historischen Speisesaal, eine ganze Flucht alter und
moderner Typen von Hotelzimmern, Bade- und sanitäre
Anlagen, ein modernes Hotelvestibül mit Verkehrsbureau
und eine Küche im Betrieb. Dazu kommen noch kleinere
Sonderausstellungen für Reisegepäck, Küchengeräte, Lift.
Sonnerien usw. Äußerlich präsentiert sich der Pavillon
als schmucker zweistöckiger Bau mit einem Dachturm und
einem Seitenflügel im Barockstil des alten Bern. Er
kommt auf den landschaftlich schönsten Teil des Aus-
stellungsterrains zu stehen, neben das große Haupt-
restaurant, das in seinem Äußern mit seinen beiden
Türmen an unsere Tonhalle erinnert, und die Festspiel-
Halle, die alle zusammen ein harmonisches Ganzes bilden.

Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.
Unter dem Namen „Genossenschaft Heimatschutz"
ist mit Sitz in Bern eine Genossenschaft gegründet worden,
um für die Heimatschutzbestrebungen an der schweiz. Landes-
ausstellung in Bern 1914 die Mittel zu beschaffen. Der
Genossenschaftsvorstand besteht aus folgenden Herren:
Ernst Lang. Fabrikant in Zofingen (Obmann), Albert
Bentelt. Buchdruckereibesitzer in Bümplitz, Eugen Flückiger,
Privatier in Bern. Rudolf Münger, Kunstmaler in Bern,
Fritz Ott, Kaufmann in Basel, Arist Rollier, Unter-
suchungsrichter in Bern, und Hermann Trüffel, Wein-
Händler in Bern Die meisten dieser Herren bilden gleich-
zeitig mit Herrn Dr. Hermann Röthlisberger, Seminar-
lehrer in Bern, das Untergruppenkomitee „Eigentlicher
Heimatschutz", das diese Ausstellungsabteilung organisiert,
unter dem Vorsitz von Kunstmaler Münger. Aufsichtsrat
der Genossenschaft ist der jeweilige Vorstand der schweize-
rischen Vereinigung für Heimatschutz, mit Prof. Dr. E.
Bovet in Zürich, als Obmann, dem Präsidenten der
49. Gruppe an der Landesausstellung. Für die einzelnen
Abteilungen sind besondere Arbeitsausschüsse aus Fach-
leuten und Künstlern gebildet worden.

Baustatistik. Nach dem Märzheft des „Deutschen
Statistischen Zentralblattes" (Verlag B. G. Teubner,
Leipzig) hat die Gruppe „Statistik" der Internationalen
Baufach-Ausstellung Leipzig 1913 sechs Preisaufgaben
gestellt, für die Preise im Gesamtbetrag von 3000 Mk.
zur Verteilung gelangen. Die Aufgaben lauten: 1. Welche
statistischen Grundlagen sind zur Aufstellung von Be-
bauungsplänen für größere Städte erforderlich?
2. Die Rentabilität der Wohnhäuserinden
Städten. 3. Bestellbauten und Verkaufsbauten 4 Die
bevölkerungsstatistischen Unterlagen für eine planmäßige
privateBautätigkeit. 5. Geschichte des Baugewerbes
in Deutschland nach den Berufs- und Betrtebszählungen.
6. Die Schwankungen des Straßenbahnverkehrs nach
Wochentagen und Tagesstunden.

Die Lösungen der Aufgaben sind mit Kennwort bis
zum 15. Juni 1913 an das Direktorium der Ausstellung
in Leipzig einzureichen.

llmKieae»«.
Gaswerk Biel (Bern). Zum Betriebs-Assistent des

Gaswerkes wählte der Gemeinderat Herr I. Hälg,
Ingenieur des Gaswerk-Neubaues in Vivis.

Der österreichische Arbeitgeberhauptverband wird,
etwa zweihundert Personen stark, am 23. Juni, von
Wien kommend, in Schafshausen eintreffen, um eine
Tour durch die Schweiz auszuführen. Die Reise geht
von Schaffhausen über Eglisau, Zürich, Thalwil, Zug,
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Sutern, Brüntg, Qnterïaîen, îfjun, 93etn, Btel nach Bafel,
oon mo au§ bie SRücfreifc ßattßnbet. Die Beförberung
gefd^ie^t im (Sjçtrajug ober @jtrafâ)iff. Bängere Slufent»
balte ftnb porgefehen in ^ötidE), Sujern, Qnterlafen, 2M)un,
Bern, Biel unb Bafel.

©a$* mtb SEÖaffernjetle Bafel. Saut Rechnung
für 1912 beträgt ber Bruttoertrag be§ ©aSmetfg
1,696,069.81 $r., baDon tuerben 566,047.65 gr. auf
bem Stnlagetapitat abgefdjrieben unb 1,130,022.16 gr.
ber ©taatSfaffe überroiefcn. Der Bruttoertrag be§ SBaffer
merfg beträgt 343,241.46 gr., rooüon 152,210.15 fÇr.
gur SIbfchretbnng auf bem Slnlageïapital oermenbet
lüerbett, während 191,031.31 $fr. bem BeferPeîontu
gufallen.

©leïtra garnéburg (Bafellanb). Soeben ift ber
1. Jahresbericht ber ©lettra Jarnsburg erfcïjienen. Die
bemfelben beigegebene Bilanz erzeigt einen ©ewinnfalbo
oon $r. 13,389.05. Dlefer foil in ber £>auptfad)e, näm»
Itch mit Jr. 12,187.— ju Slbfchreibitngen oerroenbet
werben. SBeitere Jr. 1000.— ftnb für bie Bilanz einer
©pejialreferoe in Slusficijt genommen unb Jr. 202.05
foKen auf neue Bedhnung oorgetragen werben, ©djon
im Saufe be§ Jahreé ftnb je Jr. 2000.— bem Bau»
erneuetungS» unb Befetoefonb jugewiefen worben, fobaf?
fid) ber JabreSgemtnn um btefe Beträge i)5f)erftelit. Jür
©trommtete würben an bas Äraftwerf Bl)etnfetben Jranfen
58,590.—, an ba§ Kraftmerl Stugß Jr. 21,676.— be»

Zahlt. Der Kraftfonfum bezifferte fic| im 4. Quartal
1912 auf 715 PS, wooon 422 auf ©iffadi) unb ©elter»
tinben entfallen. 9£ie ber Bericht fonftatiert, geht ber
Berbraudl) ber Kolßenfabenlampen zugunßen ber 33er»

wenbung oon Pletatlfabenlampen beftänbig zurüci.

21« Der Bledjner* unb Jnßaüateut » Jachfdjale
Katldtttlje i. B. ift Pom 10. big einfiel. 12. Sftärg erft
maiig ein befonberer ffiur§ im autogenen Schmeißen
itnb ©djneiben abgehalten worben. Die große unb immer
mehr gunel)tnenbe Bebeutung biefer neueren, für üieie

Jalle äußerß borteillfafte Dechnt! in ber Sftetallbearhet»

tung tie| e§ für bic Befudfer obiger Jachfehute als ein
Zeitgemäße» Bcôitrfniê erfdjcinen, fid) mit biefem Ber
faßren in einem lurgen ©onberhtrê Pertrauter gu mad)en
»Durch (Erläuterungen unb feibftänbige Liebungen unter
ber Anleitung eine§ erfahrenen ©pegialißen tonnten bie

ïeiinehmer bie Perfditebeuen Sitetalle ioie (Sifen, SKeffing
(Duranametati unb Slluntinium in ben Perfd)iebenften
formen unb ©tärfen wie Bleche, Bohre, Slbgmeiqe,
©efäße itnb big. in fachgemäßer SBeife autogen be»

arbeiten. Beitußt würbe Por allem bie SBafferftoff»
®auerßoff»Jlamme, aber auch mit bem SIgett)len»Snucr
ftoß»Brenuer würben bic Deilnehmer betannt unb Per

traut gemacht. Sind) ba§ Sötcn Pon Blei mit Blei,
eilte für ben Jnßallateur unb Btedfner widhtige Ded)

nif, würbe mil befonberS tonftruierteu einfacheren
Brennern ber @rieSl)eimer chemifchen Jabrif ©teftron
praftifch geübt.

Slppataie j»r Bethinbetung oon ©a§= unb Baach»
cntwtcllung. Die fd)weizerifd)e ©efanbtfdhaft in 3ßafhtng»
ton ift in letzter Jett öfters um 2lu§fUnterteilung erfudjt
worben über einen oermeintlidljen Sßreiä non 1 SRillion
Dollars, ber ben Sin gaben ooit europäifchen Patent»
anwälten jufolge non einer ameritanifd)en ©efetlfchaft
für bie ©rfinbung eines brauchbaren SlpparateS ober
einer befriebigenbèn SHethobe für bie ^etfiörung ober

Berßinberung ber fdhäblichen ©aS= unb Baudjentmtd»
lung, befonberS in ©^melgwerten, auSgefeßt worben fein
foH.'

(Die genauen Slachforfdjungen nach ©efellfdhaft haben

bie ooflftänbige .Çaltlofigteit biefeS fo weil oerbrei»

teten ©erüdhteS bargetan. Dem SBafhingtoner „Bureau
of SliineS", fomohl als auch ^en bebeutenbfien gadjgeit»
f'dfiriften unb ben ©chmeljwerten felbft ift oon einem
derartigen Slngebot nichts betannt. Dagegen aber er»
flären alle übereinftimmenb, baß ein wirtlich juoerlâffigeê
33etfahren non ben betreffenben Qnbuftrten fofort auf»
gegriffen würbe, baß Gcrfinber ißre Patentrechte tn ben
Bereinigten Staaten mit Seicßtigfeit oorteilhaft neräußern
tönnten unb baß bie ©rfinburtg in biefem ©inne ptelleicht
ben oben erwähnten Sßert barfteDen würbe. (Slbreffen
oon ameritanifchen firmen, bie fich mögticherweife für
fol^e ©rßnbungen intereffieren würben, werben auf
3QBunfeh oom QnformationSbtenft ber etbgen. Çanbelë»
abteilung mitgeteilt.)

Literatur-
Batfchlägc für jugenöli^e Slrbeiter oon elfter

|)ämmerli. ©o betitelt fich ein Büchlein, welches bem

Jüngling bei feinem SluStritt au§ ber Berufslehre unb
bem Übertritt zum felbftänbigen ©rmetb eine 30ßegleitung
gibt für fein weiteres gwrtfommen. Bon ben widhtigern
Sirtiteln erwähnen wir: Sîîeifier Çâmmerliê Batfcßläge
an feinen Seßrling bei ber ©nllaffung; Bat be§ Bateri
an feinen ©ofjn; 3«hn ©runbregeln ber ©efunbheitâ»
pflege; SJletffprü^e: Datfraft, Bflid)terfüllung, ©trebfam»
feit, Berufitüdhtigteit, Sebenstunft; ^Begleitung in bie

grembe: Bäterli^e fyreunbe in ber fyrembe, BitbungS»
ftätten für junge Çatibwerfer, Slrbeitsnachweisftellen.

Das Büchlein, 48 ©elten ftart, mit illuftriertem zwei»

farbigem Umfchlag, iß empfohlen oon ber 3entralprüfungs=
tommiffton be§ Schweizer. ©ewerbeoeretn§. (prêté pro
(Exemplar brofdjiert nur 90 ©té., gebunben in hübfcf)er
Seinwanb mit ©olbbrudt gr. 1 80. Bertag Bücßler &
®o, Bern

Die „Batfdhläge oon SBeifter fpämmerli" eignen fich
als ©efchent beim Sluétritt aus ber Berufslehre unb
Übertritt zum felbftänbigen ©rwerb. ©te feien besfjalb
ben ©Itern, Schrmeiftern, SlnftattS» unb SBaifenbehörben,
ben Prüfungêfommif(tonen, Borftänben oon gewerblichen
Bereinen unb Bilbungsinftituten u. bgl. zur freunblicßen
Beachtung beßenS empfohlen.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB ®erfoufé=, Saufet)» uitb Ülrbeitögefudjc werben

unter bitfe tRnbrit nid)t aufgenommen; bernrttge 2lnzeiaen
gehören ben 3"feratenteil beä Sölatteä. — fragen, weldje

„unter Sfjiffrc" erfcljeinen foüen, wolle nenn 'CO ©t§. in
illarfen (für ßufenbnng ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1029. 2Ber liefert ca. 60 w* älteres, gut erhaltenes 2ßell=

blech? Offerten an Samuel ©tratpn, Küfer, SBoIfptfen (Buzcrn).

1630. 2Seld)e i8eimifd)ung benötigt man, um ®lei ganz
bitnnflüffig ju madjen, eoent. roer roeif? fonft bieibezügl. 9iat?

1631. 2Ber £ann mir ben Sabfripljon mit ®obenabIauf fie»
fern (fall O. 9i. ip. fein), bcrfelbe ift innen meib emailliert, außen
fdimarz, ®edel mit ®ajonnetueifd)lub befeftigt, ^Infdjluj! für
©affer unb Ablauf 2" unb ftnb beibe mit @ummibid)tung am
@t)pf)on befeftigt? Offerten an ®erfter, 3nfiaUation§gefd)äft,
in 33afel.

1632. Könnte jentanb llusfunft geben, ob unb roo eine

®bauffeur=@d)nte ejiftiert?
1633. ©er hätte eine gcbraudjte, gut erhaltene ©atzen»

Sdjleifmafdjme mit automatifchem ©iitzug, 60 cm breit, billig
abzugeben? ©ie hod) fteUt fid) eoentueü eine neue IT!afd)itteY
Offerten unter (Sbiffre K 1633 an bie ffippeb.

1634. ©er erfteüt §olz SiloS für ©etreibe unb offerier t
foldje unoerbinblid)

1635. ©er hätte ein älteres, überfdjlädjtigeS ©afferrab
ooit ungefähr 3 m ®urd)meffer billig abzugeben? Offerten an
^ol). Bieben, IWatteu bei @t. Stephan.

8l)4 sch»<tz. H«««». Se««»», t.Met»«blatt"> Mr. si

Luzern, Brünig, Jnterlaken, Thun, Bern, Viel nach Basel,
von wo aus die Rückreise stattfindet. Die Beförderung
geschieht im Extrazug oder Extraschiff. Längere Aufent-
halte find vorgesehen in Zürich, Luzern, Jnterlaken, Thun,
Bern, Biel und Basel.

Gas- und Wasserwerke Basel. Laut Rechnung
für 1912 beträgt der Bruttoertrag des Gaswerks
1,696,969.81 Fr., davon werden 566,947.65 Fr. auf
dem Aulagekapital abgeschrieben und 1,139,922.16 Fr.
der Staatskasse überwiesen. Der Bruttoertrag des Wasser-
Werks beträgt 343,241.46 Fr., wovon 152,219.15 Fr.
zur Abschreibung auf dem Anlagekapital verwendet
werden, während 191,931.31 Fr. dem Reservekonto
zufallen.

Elektra Farnsburg (Baselland). Soeben ist der
1. Jahresbericht der Elektra Farnsburg erschienen. Die
demselben beigegebene Bilanz erzeigt einen Gewinnsaldo
von Fr. 13.389.95. Dieser soll in der Hauptsache, näm-
lich mit Fr. 12,187.— zu Abschreibungen verwendet
werden. Weitere Fr. 1999.— sind für die Bilanz einer
Speziaireserve in Aussicht genommen und Fr. 292.95
sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden. Schon
im Laufe des Jahres sind je Fr. 2999.— dem Bau-
erneuerungs- und Reservefond zugewiesen worden, sodaß
sich der Jahresgewtnn um diese Beträge höherstellt. Für
Strommiete wurden an das Kraftwerk Rheinfelden Franken
58,599.—, an das Kraftwerk Äugst Fr. 21,676.— be-

zahlt. Der Kraftkonsum bezifferte sich im 4. Quartal
1912 auf 715 ?8, wovon 422 auf Siffach und Gelter-
kinden entfallen. Wie der Bericht konstatiert, geht der
Verbrauch der Kohlenfadenlampen zugunsten der Ver-
wendung von Metallfadenlampen beständig zurück.

An der Blechner- und Installateur-Fachschule
Karlsruhe i. B. ist vom 19. bis einschl. 12. März erst-
malig ein besonderer Kurs im autogenen Schweißen
und Schneiden abgehalten worden. Die große und immer
mehr zunehmende Bedeutung dieser neueren, für viele

Fälle äußerst vorteilhafte Technik in der Metallbearbei-
tung ließ es für die Besucher obiger Fachschule als ein
zeitgemäßes Bedürfnis erscheinen, sich mit diesem Ver
fahren in einem kurzen Sonderkurs vertrauter zu machen
Durch Erläuterungen und selbständige Uebungen unter
der Anleitung eines erfahrenen Spezialisier, konnten die

Teilnehmer die verschiedenen Metalle wie Eisen, Messing
Duranametall und Aluminium in den verschiedensten

Formen und Stärken wie Bleche, Rohre, Abzweige,
Gefäße und dlg. in sachgemäßer Weise autogen be-

arbeiten. Benutzt wurde vor allein die Wasserstoff-
Sauerstoff-Flamme, aber auch mit dem Azetylen-Sauer
stoff-Brenner wurden die Teilnehmer bekannt und ver
traut gemacht. Auch das Löten von Blei mit Blei,
eine für den Installateur und Blechner wichtige Tech

nik, wurde mit besonders konstruierten einfacheren
Brennern der Griesheimer chemischen Fabrik Elektron
praktisch geübt.

Apparate zur Verhinderung von Gas- und Ranch-
entwicklung. Die schweizerische Gesandtschaft in Washing-
ton ist in letzter Zeit öfters um Auskunfterteilung ersucht
worden über einen vermeintlichen Preis von 1 Million
Dollars, der den Angaben von europäischen Patent-
anwälten zufolge von einer amerikanischen Gesellschaft

für die Erfindung eines brauchbaren Apparates oder
einer befriedigenden Methode für die Zerstörung oder

Verhinderung der schädlichen Gas- und Rauchentwick-

lung, besonders in Schmelzwerken, ausgesetzt worden sein
soll.'

Die genauen Rachforschungen nach der Gesellschaft haben

die vollständige Haltlosigkeit dieses so weit verbrei-

teten Gerüchtes dargetan. Dem Washingtoner „Bureau
of Mines", sowohl als auch den bedeutendsten Fachzeit-
schriften und den Schmelzwerken selbst ist von einem
derartigen Angebot nichts bekannt. Dagegen aber er-
klären alle übereinstimmend, daß ein wirklich zuverlässiges
Verfahren von den betreffenden Industrien sofort auf-
gegriffen würde, daß Erfinder ihre Patentrechte in den
Vereinigten Staaten mit Leichtigkeit vorteilhaft veräußern
könnten und daß die Erfindung in diesem Sinne vielleicht
den oben erwähnten Wert darstellen würde. (Adressen
von amerikanischen Firmen, die sich möglicherweise für
solche Erfindungen interessieren würden, werden auf
Wunsch vom Informationsdienst der eidgen. Handels-
abteilung mitgeteilt.)

Literatur.
Ratschlage für jugendliche Arbeiter von Meister

Hämmerli. So betitelt sich ein Büchlein, welches dem

Jüngling bei seinem Austritt aus der Berufslehre und
dem Übertritt zum selbständigen Erwerb eine Wegleitung
gibt für sein weiteres Fortkommen. Von den wichtigern
Artikeln erwähnen wir: Meister Hämmerlis Ratschläge
an seinen Lehrling bei der Entlassung; Rat des Vaters
an seinen Sohn; Zehn Grundregeln der Gesundheits-
pflege; Merksprüche: Tatkraft, Pflichterfüllung, Strebsam-
kell. Berufstüchtigkeit, Lebenskunst; Wegleitung in die

Fremde: Väterliche Freunde in der Fremde, Bildungs-
stätten für junge Handwerker, Arbeitsnachweisstellen.

Das Büchlein. 48 Seiten stark, mit illustriertem zwei-
farbigem Umschlag, ist empfohlen von der Zentralprüfungs-
Commission des Schweizer. Gewerbeveretns. (Preis pro
Exemplar broschiert nur 99 Cts., gebunden in hübscher
Leinwand mit Golddruck Fr. 1 89. Verlag Büchler à
Co, Bern

Die „Ratschläge von Meister Hämmerli" eignen sich

als Geschenk beim Austritt aus der Berusslehre und
Übertritt zum selbständigen Erwerb. Sie seien deshalb
den Eltern, Lehrmeistern, Anstalts- und Waisenbehörden,
den Prüfungskommisstonen, Vorständen von gewerblichen
Vereinen und Bildungsinstituten u. dgl. zur freundlichen
Beachtung bestens empfohlen.

Hu; à lüaxü. — für Sie Praxis.
>IK Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter duse Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen fallen, wolle man 2l) Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
lUÄik Wer liefert ca. 60 älteres, gut erhaltenes Well-

blech? Offerten an Samuel Strahm, Küfer, Wolhusen (Luzern).

ISZtt. Welche Beimischung benötigt man, um Blei ganz
dünnflüssig zu machen, event, wer weiß sonst diesbezügl. Rat?

IKAk. Wer kann mir den Badsyphon mit Bodenablauf lie-
fern (soll B. R. P. sein), derselbe ist innen weiß emailliert, außen
schwarz, Deckel mit Bajonnetverschluß befestigt, Anschluß für
Wasser und Ablauf 2" und sind beide mit Gummidichtung am
Syphon befestigt? Offerten an E. Gerster, Jnstallationsgeschäft,
in Basel.

1KZÄ. Könnte jemand Auskunft geben, ob und wo eine

Chauffeur-Schule existiert?
16ZZ. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Walzen-

Schleifmaschine mit automatischem Einzug, 6V am breit, billig
abzugeben? Wie hoch stellt sich eventuell eine neue Maschine?
Offerten unter Chiffre v 1622 an die Exped.

1KA4 Wer erstellt Holz Silos für Getreide und offeriert
solche unverbindlich?

16Z3 Wer hätte ein älteres, überschlächtiges Wasserrad
von ungefähr 2 m Durchmesser billig abzugeben? Offerten an
Joh. Rieben, Matten bei St. Stephan.
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